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65
Verrückt war die Idee, aber sie sorgte 
im beschaulichen Apricke und in Dei-
linghofen für viel Gesprächsstoff. Selbst 
Bürgermeister Ernst Loewen vermerkte 
die rollende  Bierfass-Ankunft  in seinem 
Terminkalender.
Ihren Ursprung hatte diese kuriose Wette 
in der Apricker Hoppenberg-Klause, die 
vom Ehepaar Günter und Ellen Stadler be-
trieben wurde. Dort wurde zwischen den 
kanadischen Soldaten und den jungen 
Männern aus Deilinghofen  manche ver-
rückte Sache ausgeheckt – meistens im 
Positiven wohlgemerkt. 
In dem geschilderten Fall hatten Manfred 

 BIERFASSROLLEN:

VON WINTERBERG 
NACH APRICKE

Heetfeld, Friedhelm Harde, Alfred Ulrich 
und Artur Ziegenhirt behauptet, ein 75 
Liter Faß Bier in 24 Stunden von Winter-
berg bis zur Hoppenberg-Klause nach 
Apricke zu rollen. Friedhelm Harde und 
Alfred Ulrich waren übrigens zwei Spieler 
im ECD-Nachwuchs.
Gegen diese verrückte Wette hielt Heiner 
Hens mit einem 75 Liter-Faß-Einsatz.
Von der Bundeswehr wurden Warn-
lampen für die überwiegend im Dunkeln 
stattfindende Tour ausgeliehen. Das mit 
Wasser gefüllte Bierfaß stellte die Brauerei 
zur Verfügung und für die Verpflegung 
hatte Hoppenberg-Klause-Wirt Günter 

Stadler gesorgt.
Freitags fuhr ein Fahrzeug-Konvoi nach 
Winterberg-Altastenberg, wo Rolf Neu-
gebauer um 20 Uhr den Startschuss gab. 
Das Bierfaß wurde mittels einer Spezial-
anfertigung gerollt, was die 84 km lange 
Strecke nicht kürzer machte, aber das 
Rollen vereinfachte. Eine Ersatzdeichsel 
war auch dabei, um die Wette nicht zu 
gefährden, falls die Ur-Ausrüstung defekt 
sein sollte. 
Das Quartett war aber so gut über 
Olsberg, Nuttlar, Sundern, Hellefeld, 
Hachen, Enkhausen und Hövel Richtung 
Hönnetal unterwegs, dass es bereits nach 

19
12 Stunden am Samstagmorgen um 10 
Uhr die Apricker Dorfgrenze erreichte. 
Die sensationell überpünktliche Ankunft 
verbreitete sich wie ein Lauffeuer. Die letz-
ten Meter wurde das „rollende Quartett“ 
von drei Reitern und vielen Fahrzeugen 
begleitet und vor allem gefeiert.
Die Wette war somit eindrucksvoll gewon-
nen, der anschließende Umtrunk, 
berichten Augenzeugen, soll entspre-
chend „intensiv“ ausgefallen sein.
Unsere Bilder dokumentieren diese 
verrückte Wette kommentarlos.
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